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Flächenvergleich Deponie - City

City

Deponie

Konzept der Nachnutzung der Deponie

Oldenburg - Osternburg

Konzept der Nachnutzung der Deponie

Oldenburg - Osternburg

Arno Traut, AWB  Stadt Oldenburg
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aktuelles Satellitenbild der
Deponie Oldenburg - Osternburg

Neufeld

Altfeld

Daten zur Deponie Oldenburg-Osternburg

 „Altfeld“
    - seit Mai 1973 auf 26 ha als Rottedeponie
    - keine Basisdichtung auf torfigem Gelände
    - Ablagerungsmenge ca.: 2,75 Mio m³
    - Ablagerung bis 1997, Antrag auf Abdichtung u. Rekultivierung 1998
    - Abdichtung u. Rekultivierung: 1999 bis 2001 („einfach“ nur mit KDB)

„Neufeld“
    - Planfeststellungsabschluss Mai 1991, Laufzeitbegrenzung bis Ende Dez. 2003
    - Deponiebasis: Technische Barriere u. Kombinationsdichtung 1994 u. 1995
    - Ablagerungsmenge ca.: 625.000 m³ < Mengen an Erdarbeiten für Basisabdichtung
    - Abschluss 31.12.2003
    - Abdichtung u. Rekultivierung: 2004 u. 2005 („Regel“- Kombinationsdichtung)
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„Altfeld“

Kosten der durchgeführten Rekultivierung:

Gesamtkosten: ca. 9,70 Mio €

Entgasung :      ca. 1,50 Mio €

Spezifische Kosten pro m²: ca. 60 €

Altfeldgröße:

Gesamte Fläche:      ca. 26 ha
davon abgedichtet:  ca. 19 ha
begrünter Böschungsbereich nicht abgedichtet
ca. 7 ha

Einlagerungsvolumen      
ca. 3,0 Mio. m³

-Systemschnitt-

Torfschicht

Basisabdichtung:              Keine

Oberflächenabdichtung:   Kunstoffdichtungsbahn in der Kuppe
                                                      Bau: 1999 - 2001
                                                      Randbereich nicht abgedichtet 

Betrieb:                               1973 - 1997

Randwälle aus Boden (Schutt)

„Neufeld“

Basisabdichtung:             Nach TaSi (Kombidichtung)
                                                     mit künstlicher Barriere d= 3,0 m
                                                     ab 1994 bis 1997

Oberflächenabdichtung:   Kombinationsdichtung
                                                      Bau: 2004 - 2005
                          
Betrieb:                              1997 - bis Ende 2003

Einlagerungsvolumen
     ca. 0,7 Mio. m³-Systemschnitt-

Vegetationsschicht, d = 1,0 m, davon die
unteren 0,2 m aus feinkörnigem Füllsand

Dränmatte
PEHD – Kunststoffdichtungsbahn, d = 2,5 mm
Mineralische Dichtung ( Ton ), d = 0,5 m
Geotextil
Tragschicht d, = 0,2 m
Trag,- Ausgleichs u. Gasdränschicht
aus Glassand, d = 0,3 m

Deponiekörper

Oberflächenabdichtung
Müll

Dränschicht
Brechkorn 16 / 32 mm, d= 0, 50 m  Entwässerungsschicht

Schutzschicht
Brechkorn 0 / 8 mm, d= 0, 15 m

PP – Schutzflies
1200 g/ m²  Schutzschicht der Kunststoffdichtungsbahn
gegen punktförmige Überlastung

Mineralische Dichtung ( Tonboden )
K< 1x10 – 10 m/s, d= 0, 75 m  3 lagig a`25 cm

Technische Barriere ( Tonboden )
K= 1x10 – 8 m/s, d= 3, 00 m

PP – Trennvlies
300 g/ m²  Kunstsofftrennvlies

Sand ( Untergrund )

Basisabdichtung

Gesamte
Abdichtungsstärke

ca. 4, 40 m

PEHD- Dichtungsbahn d= 2,5 mm

Kosten der aktuellen 
durchgeführten Rekultivierung:

Gesamtkosten: ca. 6,00 Mio €
Entgasung:       ca. 1,00 Mio €
Spezifische Kosten pro m²: ca. 88 €

Neufeldgröße:
Gesamte Fläche: ca. 8 ha
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Stadtteilpark
Osternburg:
Lage im „Grünen
(Wege)Stern“ ;
Bedeutung für das
gesamtstädtische
Grünsystem

Stadtteilpark Osternburg - geplante Grünflächenvernetzung im Süden

Wunderburgpark
inkl. Erwei-

terungsflächenFlussbad und 
Landschaftspark 

Mühlenhunte

Gepl. Stadtteilpark
auf der Deponie 

in Osternburg
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  - Anfang 2000: erste verwaltungsinterne Überlegung für eine Nachnutzung
  - 2002: prinzipielle Abstimmung mit der Bez.-Reg. Weser-Ems als zuständige Behörde
              Forderungen: - Vorrang der deponietechnischen Belange u. d. Deponienachsorge
                                        - Sicherung der Anlagen
  - 2003: Planungsauftrag an Landschaftsarchitekten  und Vorstellung der
              Rahmenplanung in der Öffentlichkeit
  - 2005: Gespräche mit dem neu zuständigem staatl. GAA nach
               Auflösung der Bezirksregierungen in Niedersachsen
               Nutzungsvoraussetzungen seien:
                         formale Stilllegung der Deponie
                            Voraussetzung hierfür: endgültige Abdichtung des Altfeldes einschließlich
                               der Böschungsbereiche mit ausgeprägtem  Bewuchs
  - in der Folgezeit „juristisches Fingerhakeln“ bzw. Prüfen des rechtl. Rahmens
    Streitfrage: Ist die Abdeckung auf dem Altfeld endgültig oder temporär?

Der dornenreiche Weg für eine Nachnutzung    1

    - 2006: Einschaltung des MU Hannover: Erstellung von diversen Gutachten u.a.
                 über Wasserhaushalt u. Wertigkeit des Bewuchses der Böschungen
    - 2007: Das Staatl. GAA stimmt einer „moderaten“ Nachnutzung zu.
                 Zu beachten sind:
                           Vervollständigung des Oberflächenabdichtungssystems durch Einbau
                                 eines Leckerkennungssystems/Dichtungskontrollsystems (DKS)
                              Verzicht auf Abdichtung der Böschungsbereiche, solange „ordenlicher
                                 Bewuchs“ gegeben
                              Vorrang der Sicherungs- und Nachsorgemaßnahmen
                              Die nicht abgedichteten Flächen sind von einer Nutzung auszuschließen
                                 und vor Betreten zu sichern
    - Ende 2007: Antrag auf Vervollständigung der Oberflächenabdichtung vom
                          Altfeld
    - Mitte 2008: Beginn der Arbeiten für den Einbau eines DKS (bis voraussichtlich
                          Ende 2008). Kosten brutto rd. 1,7 Mio. € für 16,7 ha, rd. 10,1€/m²
    - 2009: Bau der Parkeinrichtungen., Eröffnung geplant im Herbst 2009

Der dornenreiche Weg für eine Nachnutzung    2
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Messungen von der „Oberseite“            (für nachträglichen Einbau wie in Oldenburg)

Gegen- 
elektrode

KDB

entfernter 
Erder

Äquipotentiallinie

Stromlinie

Schaltschrank

Leckage
- Gegenelektroden

auf der KDB
- MPLE unter KDB
> Messen der

Potentialquelle

Gegen- 
elektrode

KDB

entfernter 
Erder

Äquipotentiallinie

Stromlinie

Schaltschrank

Leckage- Gegenelektroden
auf der KDB

- MPLE auf KDB
> Messen der

Potentialsenke

Messungen von der „Unterseite“

         Funktionsprinzip  Dichtungskontrollsystem

 Verlegeplan DKS für Deponie Oldenburg (Altfeld)
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Planungsinhalte in Kurzform:

• Stadtteilpark mit einer Bruttofläche von ca. 40 ha

• Umfangreiche Wegeerschließung des Geländes, z.T. auch
   behindertengerecht, aber auch zwei Treppenanlagen nötig;

• drei Hügel mit je einem Platz = Aussichtspunkte auf die Stadt,
   dort: Sitz- und Ruhemöglichkeiten, Spielelemente, Kunstgegenstände, etc.;

• zudem: Bepflanzung mit Blütensträuchern (keine Bäume möglich
  aber waldartige Baumkulisse vorhanden,  ansonsten: naturnahe Wiesenflächen),

• ggf. Möglichkeiten einer Winternutzung (z.B. Rodeln) anbieten.

• BMX-Strecke wird ggf. vorgesehen, außerhalb des eigentlichen Deponiekörpers,

• Sport- und Skaterbereich: außerhalb des eigentlichen Deponiekörpers

„Gesamtübersicht Deponie Eidechsenstraße“

„Neufeld“

„Altfeld“
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Von der Deponie
zum Stadtteilpark
- Entwurfsplan -

(Büro ASP, Bremen)

Von der Deponie zum Stadtteilpark - Gestaltung der Plätze, Beispiel Südfeld 
• Partnerschaukel (siehe nächste Folie)
• Pergola mit Sitzmöglichkeiten und Tisch (Picknick)
• Kunststoffhügel zum Beklettern für Kleinkinder
• umgebende Pflanzung mit blühendem Ginster 
• Bänder aus Ziergräsern
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Von der Deponie zum Stadtteilpark - Gestaltung der Plätze, Beispiel Südfeld 

Von der Deponie zum Stadtteilpark - Gestaltung der Plätze, Beispiel Mittelfeld 
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• Pergola als Wetterschutz
• Sitzmöglichkeiten
• Gräser
• Spielmöglichkeiten (Kletterherz - siehe nächste Folie)

Von der Deponie zum Stadtteilpark - Gestaltung der Plätze, Beispiel Mittelfeld 

Von der Deponie zum 
Stadtteilpark - Gestaltung 
der Plätze, Beispiel Mittelfeld 
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Von der Deponie zum Stadtteilpark - Landmarke „Arche“ (Platz Nordfeld) 

Künftiger Abbau der „Wert- Schätze“ ?


